
Protokoll der Fachschaftsratssitzung Informatik Nr. 177

28. Juni 2011

• Anwesende: Adrian Ben-Shlomo, Jens Betz, Mark Brockmann, Gerrit Buse, Andrej Gelen-
berg, René Hopf, Gülşah Ibas, David Knur, Dino Kussy, Dennis Kühn, Markus Künne,
Janina Kim Marks, Martin Matzat, Marie Reitz, Ramin Roham-Pour, Felix Schäfer, Fabian
Schlenz, Simon Szustkowski

• Verspätet: Jan Beisenkamp (e), Sabrina Friesenborg, Ramona Kuh

• Für diese Vorlesungszeit entschuldigt: Diana Howey, Robert Niehage, Tristan Skudlik,

• Für diese Sitzung entschuldigt: Elisabeth Böhmer, Raphael Krusenbaum, Susanna Pohl,
Dennis Spyra, Manuel Sträßer

• Gäste: Leonhard Küper

• Sitzungsleitung: Felix Schäfer

• Protokoll: Markus Künne
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1 Protokoll

• 170: PDF muss noch herumgeschickt werden.

• 174: ist veröffentlicht

• 175: Zweite Textfassung ging herum, noch kein PDF

• 176: Nach PDF keine Änderungswünsche mehr → wird veröffentlicht

2 Post

• Buch: “Linux-Treiber Entwickeln” (zur Rezension durch Andrej)

• Einladung vom HDZ1 zum Informationsforum “Markt der Möglichkeiten” → Auslagemate-
rial

• “Heinz Nixdorf Programm zur Förderung der Asien-Pazifik-Erfahrung deutscher Nachwuchs-
führungskräfte”: Angebot zum Asien-Stipendium

3 Mails

• edumap hat nun auch Informationsmaterial (Video) zum Studienfach Informatik. Dieses
können wir weiterleiten, um Schülern und Interessenten einen Einblick in die Informatik zu
geben.

• Anfrage zu alten Vorlesungsverzeichnissen.

4 Berichte

• Das Treffen mit Studiendekan Prof. Jannach hat stattgefunden:

– PG-Situation: Hier müsste man alle Vorschläge prüfen, eventuell das System komplett
ersetzen. Er sieht für PGs eigentlich keine Zukunft mehr. Eher sollte man Fachprojekte
standardisieren.

– Auch Aspekte aus der Dienstleistungsinformatik sollte man in Kerninformatik einbauen

– Projektantrag “Workshops”: Sollte man Workshops des HDZ von VeSt-Geldern fördern?

– Zum erwarteten Wegfall der Psychologie: �Da kann man wohl nichts machen�. Ge-
spräche mit der Ruhr-Uni Bochum sind aber schon geplant.

– Für das “Problem mit GET” wurde �Bewusstsein geschaffen�, konkrete Änderungen
gibt es aber noch nicht.

– Diskussion um Studienleistungen (siehe auch TOP)

• Morgen (29. Juni 2011) ist die nächste LuSt-Sitzung

• Für Freitag (1. Juli 2011) ist wieder Karaoke-Abend geplant — so sich ausreichend Leute
für den Abbau finden.

• Morgen (29. Juni 2011) findet ab 14:00 Uhr eine Studierendenvollversammlung im Audimax
statt.

• Mark wird aufgrund der Wahl nächste Woche nicht zur Sitzung kommen können.

1Hochschuldidaktischem Zentrum
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• Auch Janina wird abwesend sein.

• Morgen (29. Juni 2011), 14:30 ist das nächste Treffen der Gleichstellungskommission

• Andrej hat das Buch “Aus dem Tagebuch eines Bughunters” fertig gelesen und rezensiert.
Das nächste Buch zur Rezension ist “Linux-Treiber Entwickeln”

• In der LuSt müsste ein Problem mit der Master-Arbeit angesprochen werden (könnte auch
im Bachelor auftreten):
Laut Studienordnung ist das Master-Abschlussmodul innerhalb von sechs Monaten abzu-
schließen. Die Masterarbeit alleine braucht jedoch schon sechs Monate. Zudem ist nach
der Masterarbeit noch ein Masterseminar zu besuchen — was zusammen die sechs Mona-
te sprengt. Damit ist der Master-Studiengang eigentlich nicht studierbar und dürfte nicht
akkrediziert werden.

• Weiteres Problem: Spätestens vier Wochen nach der letzten Prüfungsleistung sollte das Zeug-
nis vorliegen. Prüfungsleistung ist die Masterarbeit. Wenn das Masterseminar mehr als vier
Wochen später statt findet, müsste man das Zeugnis ohne das Seminar erhalten.

• Am 30. Juni 2011 findet die Nacht der Beratung statt.

• Heute nach der Sitzung soll ein Treffen des Sommerfest-Teams statt finden.

• Nächste Woche finden die Wahlen zum StuPa, AFR und AAR statt.

Abgang (14:29): Gülşah Ibas

Ankunft (14:30): Ramona Kuh

Ankunft (14:34): Jan Beisenkamp

Ankunft (14:40): Sabrina Friesenborg

5 ChipTan-Gerät

(vertagt)

6 Geld für O-Phase

• In den letzten Jahren hat die O-Phase jeweils 1500 Euro beantragt und musste dann später
500 Euro zur Überbrückung beantragen.

• Um diesen Zusatz zu vermeiden, wird dieses Mal direkt ein Betrag von 2000 Euro beantragt.

• Die O-Phase kostet eigentlich um die 800 Euro. Der Rest ist eher Puffer. Dieser Rest soll
natürlich zurückgezahlt werden.

• Das Geld der letzten O-Phase ist noch nicht zurückgeflossen. Auch der Kassenabschluss steht
noch aus.

• Es wird gewünscht, dass das aktuelle O-Phasenteam zeitnah nach der O-Phase die Finanzen
abschließt und schon zur Sommer-FVV den Finanzbericht liefern kann.

• Finanzbeschluss

Der FSR stellt dem O-Phasen-Team bis zu 2000e für Planung und Durchführung
der O-Phase 2011 zur Verfügung

Ja Nein Enthaltung
17 0 3

Somit wird dem O-Phasen-Team das Geld zur Verfügung gestellt.
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7 Sommerfest

• Am Stand der Fachschaft soll zum Sommerfest gegrillt werden. Auch der Verkauf von Ge-
tränken ist vorgesehen.

• Hierzu muss das Material zunächst eingekauft werden. Als Kostenpunkt dafür werden 1000
Euro veranschlagt, das Geld ist u.A. für Getränke, Hamburger (zum Grillen) und vegetari-
sches Essen vorgesehen.

• Die Getränke werden auf Kommission gekauft (100 Euro Vorleistung). Nicht verkaufte Ge-
tränke schlagen sich also nicht als Verlust nieder.

• Die Einkünfte aus den Verkäufen sollen natürlich an die Fachschaft zurückfließen. Es wird
erwartet, dass dies mehr als die 1000 Euro sein werden. Im “schlimmsten Fall” (schlechtes
Wetter usw.) ist ein Verlust von maximal 300 Euro realistisch — damit werden mindestens
700 Euro an die Fachschaft zurückgezahlt.

• Das Sommerfest findet am 7. Juli (Donnerstag) statt. Den Termin sehen wir verkaufstech-
nisch eher kritisch: Weder Donnerstag, noch der folgende Freitag ist ein Feiertag (obwohl an
der TU für den Donnerstag ab 15 Uhr veranstaltungsfrei ist). Außerhalb der Uni ist das kein
besonderer Tag - was die Verkaufschancen eher schmälert.

• Auch die Konkurrenz ist unbekannt. Informationen darüber, welche anderen Fachschaften
ebenfalls grillen und verkaufen, liegen uns nicht wirklich vor.

• Würstchen werden (solange vorhanden) vom Studentenwerk kostenfrei herausgegeben.

• Finanzbeschluss:

Der FSR stellt Marie Reitz bis zu 1000e für den Fachschaftsstand auf dem Uni-
Sommerfest am 7. Juli 2011 zur Verfügung.

Ja Nein Enthaltung
16 0 4

Damit wird Marie das Geld zur Verfügung gestellt.

8 Lust-Antrag Studienleistung

• Im Treffen mit Prof. Jannach wurde das Thema der Studienleistungen diskutiert.

• Viele Veranstaltungen haben Übungsscheine inzwischen zur Pflicht und zur Vorleistung für
die Prüfung gemacht — sei es über Mindestanzahl der abgegebenen Scheine, zu erreichende
Mindestpunktzahl insgesamt, etc.

• Es stellt sich die Frage, inwiefern diese Leistungen förderlich oder eher hinderlich sind. Führen
diese Zwänge wirklich zu besserem Lernen oder hascht man eher nur wöchentlich um die
Punkte, ohne wirklich dabei zu lernen?

• Stellenweise werden Zwischentests als sinnvoller erachtet — anstatt jeder Woche Zetteln
und Punkten hinterherzulaufen (und durch private Behinderungen direkt zurückgeworfen zu
werden).

• Es wird über einen LuSt-Antrag nachgedacht, um diesen Zwang und Druck umzugestalten.
Übungszettel sollten nicht mehr Prüfungsvorleistung sein dürfen.

• Wenn die Abgabe freiwillig ist, könnte man Studierenden auch eher erklären, dass Abgabe,
Korrektur und Besprechung der Übungszettel ein Service ist, der beim Lernen helfen soll —
und nicht lästige Pflicht.
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• Prof. Jannach findet ganz gut, dass jeder Veranstalter individuell die Vorleistungen für sein
Modul zurechtlegen kann

• Anmerkung: Zu Diplom-Zeiten (als ein Schein wirklich nicht Prüfungsvorleistung sein durfte)
haben meist die Leute, die den Schein (freiwillig) trotzdem gemacht haben, auch die Prüfung
geschafft.

• Zum Thema “Das Lernen lernen”: Eine Überarbeitung des “Mentoring” ist geplant.

• Ramin sucht weiterhin nach Vorschlägen zu Prüfungsvorleistungen und Kommentaren. In-
formationen, was jemand für besser hält und wie er selbst am besten lernt, sollten mitgeteilt
werden.

Abgang (15:27): Mark Brockmann

9 Newsletter

• Wahlen (Jan)

• DIT2

• Karaoke-Abend (Martin)

• Sommerfest (Marie)

10 Sonstiges

(keine Themen)

Die Sitzung wird geschlossen (15:40)

2Dortmunder Informatik Tag
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